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Allgemeine Geschäftsbedingung vom Caravan 
Service Westmünsterland für die Vermietung 

von Reisemobilen und Wohnwagen (AGB) 
Der Mietvertrag über ein Reisemobil/Wohnwagen kommt 
ausschließlich zwischen Ihnen als Kunde (in der Folge 
„Mieter“ genannt) und der Firma Caravan Service West-
münsterland (in der Folge „Vermieter“ genannt) zustande. 

Bei Abschluss eines Mietvertrags über ein Reisemo-
bil/Wohnwagen (Fahrzeug) zwischen Mieter und Vermie-
ter werden die nachstehenden AGB in den Mietvertrag ein-
bezogen und damit Bestandteil des Mietvertrags. 

 

1. Geltungsbereich 
Diese AGB gelten für alle Geschäftsbeziehungen zwi-
schen Vermieter und Mieter. 

Eine Übertragung oder Abtretung der Rechte aus dem 
Mietvertrag durch den Mieter auf andere dritte Personen 
ist nur mit ausdrücklicher schriftlicher vorheriger Zustim-
mung des Vermieters möglich.  

Der Abschluss eines Mietvertrages über das Fahrzeug 
kann nur schriftlich, durch beiderseitige Unterschrift dieses 
Vertrages erfolgen. Absprachen oder Erklärungen, die nur 
mündlich, ohne schriftliche Bestätigung, per E-Mail oder 
SMS erfolgt sind, sind in jedem Fall ohne rechtliche Wir-
kung. Der Mietvertrag kann per Post, Fax oder Mail über-
mittelt werden. 

Der Mietvertrag über ein Fahrzeug (Buchung) kommt erst 
und ausschließlich dann zustande, wenn Vermieter und 
Mieter einen von beiden unterzeichneten Mietvertrag ge-
schlossen haben und die Anzahlung erfolgt ist. 

 
2. Vertragsgegenstand 

Gegenstand des Vertrages zwischen Vermieter und Mie-
ter ist ausschließlich die Anmietung eines Fahrzeuges 
durch den Mieter beim Vermieter (Mietvertrag) mit den im 
Mietvertrag und den AGB vereinbarten Rechten und 
Pflichten. 

Durch den Abschluss des Mietvertrages erhält der Mieter 
das auf die vereinbarte Mietdauer befristete Recht das 
Fahrzeug im vereinbarten Umfang zu nutzen. 

Der Mietvertrag endet mit Ablauf der vereinbarten Mietzeit. 
Eine Verlängerung der Mietzeit ist nur nach ausdrücklicher 
Zustimmung des Vermieters in Text- oder Schriftform 
möglich. Die stillschweigende Verlängerung des Mietver-
trages durch fortgesetzten Gebrauch der Mietsache (§ 545 
BGB) ist auch ohne eine Erklärung des der Verlängerung 
entgegenstehenden Willens ausgeschlossen. 

Der Vermieter erhält durch Abschluss des Mietvertrages 
gegen den Mieter insbesondere einen Anspruch auf Zah-
lung des vereinbarten Mietzinses sowie auf Einhaltung al-
ler sonstigen im Vertrag, unter Einbeziehung der AGB des 
Vermieters, geregelten Pflichten des Mieters. 

Bei dem Mietvertrag handelt es sich nicht um einen Reise-
vertrag im Sinne der §§ 651a ff. BGB. Der Mieter gestaltet 
insbesondere seine Fahrten und Übernachtungen selbst. 
Die Erbringung von Reiseleistungen, insbesondere einer 
Gesamtheit von Reiseleistungen (Reise) ist nicht vom Ver-
mieter geschuldet. Die gesetzlichen Regelungen zum Rei-
severtrag finden daher keine Anwendung. 

 

 

 

3. Berechtigungen, Dokumente, Nutzungen 
3.1 Berichtigungen 

Der Fahrer muss mindestens das 21. Lebensjahr vollendet 
haben und seit mindestens einem Jahr im Besitz eines für 
die jeweilige Fahrzeugklasse in Deutschland gültigen Füh-
rerscheins, z.B. der Klasse 3, der Klasse B für Fahrzeuge 
mit einem zulässigen Gesamtgewicht bis 3.500 kg oder 
der Klasse C1 von mehr als 3.500 kg Gesamtgewicht sein.  

Der Mieter hat dafür Sorge zu tragen, dass nur Personen 
das Mietfahrzeug führen, die die vorgenannten Bedingun-
gen erfüllen. 

Das Fahrzeug darf ohne vorherige schriftliche Zustim-
mung des Vermieters nicht dritten Personen zum Ge-
brauch überlassen werden, es darf nur von den im Miet-
vertrag genannten Fahrern / Mietern gefahren werden. 

3.2 Dokumente 

Vor Übergabe des Fahrzeugs muss der Mieter eine zur 
Führung des Fahrzeugs erforderliche, im Inland gültige 
Fahrerlaubnis für jeden im Mietvertrag angegebenen Fah-
rer sowie seinen gültigen Personalausweis oder Reise-
pass vorlegen. 

Sofern der Mieter beim Übergabetermin die erforderlichen 
Dokumente für sich und/oder die anderen angegebenen 
Fahrer nicht vorlegt bzw. vorlegen kann, so ist dieser auf 
Wunsch des Vermieters als Fahrer aus dem Mietvertrag 
zu streichen. Die Berechtigung dieser Fahrer entfällt mit 
ihrer Streichung aus dem Mietvertrag. Eine Streichung 
lässt den Anspruch des Vermieters auf den vereinbarten 
Mietpreis unberührt. 

3.3 Nutzungen der Fahrzeuge 

Die Nutzung des Fahrzeugs in europäischen Länder ist 
grundsätzlich im öffentlichen Straßenverkehr zulässig, es 
sein denn, es handelt sich um Fahrten nach Russland, 
Bulgarien, Rumänien, Ukraine, Türkei, Island, Grönland, 
Kanarische Inseln, Madeira oder Azoren. Ausnahmen von 
diesen Vorgaben bedürfen der ausdrücklichen und schrift-
lichen Zustimmung des Vermieters. Fahrten in Krisen- und 
Kriegsgebiete sind unzulässig. 

Über Verkehrsvorschriften und Gesetze der während der 
Mietdauer besuchten Länder sowie der Transitländer hat 
sich der Mieter/Fahrer eigenständig zu informieren und die 
jeweils geltenden Verkehrsvorschriften einzuhalten. 

Vom Vermieter generell nicht gestattet ist die Nutzung des 
Fahrzeugs zu folgenden Zwecken:  

- Teilnahme an Wettrennen, Fahrertraining, Gelände-
fahrten und ähnlichen Nutzungen. 

- Zur Weitervermietung und zum Verleih. 

- Beförderung von leicht entzündlichen, giftigen oder 
sonst gefährlichen Stoffen. 

- Jegliche Verwendung im Zusammenhang mit der Be-
gehung von Straftaten oder Zoll- und Steuervergehen, 
insbesondere dem Transport von Stoffen, die unter 
das Betäubungsmittelgesetz fallen.  

Das Rauchen in den Fahrzeugen ist untersagt, es handelt 
sich um Nichtraucherfahrzeuge. 

Der Mieter ist verpflichtet, das Fahrzeug ab dem Zeitpunkt 
der Übergabe schonend und sachgemäß zu behandeln 
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und zu benutzen. Insbesondere ist der Mieter auf seine 
Kosten verpflichtet: 

- Das Fahrzeug bei extremen Wetterbedingungen (z. B. 
Hagel, Sturm, Überschwemmung, starker Schneefall) 
entsprechend gegen Beschädigungen zu sichern; 

- Das Fahrzeug bei Besorgnis der Beschädigung durch 
Vandalismus auf eigene Kosten entsprechend zu si-
chern, zum Beispiel durch Abstellen in einer gesicher-
ten Garage; 

- Signalisieren die Kontrollleuchten im Fahrzeug (z. B. 
für Ölstand/Öldruck, Wasser, Temperatur, Bremsen-
verschleiß oder Sonstiges) ein Problem, so ist der Mie-
ter verpflichtet, sich entsprechend den in der Betriebs-
anleitung des Herstellers für das Fahrzeug dafür vor-
gegebenen Hinweisen zu verhalten.  

- Den Ölstand des Motors und der Nebenaggregate so-
wie den Reifendruck vor jedem Antritt einer längeren 
Fahrt zu prüfen und ggf. entsprechend den Vorgaben 
des Herstellers richtigzustellen. 

- Reifenpannen sind von dem Mieter selbst zu beheben 
und zu finanzieren. Muss ein neuer Reifen aufgezogen 
werden, ist die gleiche Marke und Größe des vorhan-
den Reifen auf eigene Kosten des Mieters zu beschaf-
fen. 

- Offensichtliche Mängel an dem Fahrzeug sind dem 
Vermieter unverzüglich anzuzeigen. 

Achtung: Kein Bio-Diesel tanken! Mieter haften für 
Schäden.  
Die für die Benutzung maßgeblichen Vorschriften, Zula-
dungsbestimmungen, Fahrzeugabmessungen (Höhe, 
Breite) und technischen Regeln sind zu beachten 

Kleine Instandsetzungen, um die Betriebs- und Verkehrs-
sicherheit des Fahrzeugs wiederherzustellen, kann der 
Mieter selbst vornehmen oder bis zur Höhe von 150 € je 
Einzelfall nach vorherige Absprache mit dem Vermieter 
durch eine Fachwerkstatt ausführen lassen. Der Vermieter 
erstattet dem Mieter die Kosten gegen Vorlage eines 
Rechnungsbeleges und Vorlage des ausgetauschten be-
schädigten Teiles. Keine Kostenerstattung ohne Rech-
nungsbeleg. Eigenleistungen des Mieters werden nicht 
vergütet. Im Übrigen dürfen Reparaturen nur mit ausdrück-
licher und schriftlicher Einwilligung des Vermieters in Auf-
trag gegeben werden. 

 

4. Mietpreis, Servicepauschale, Kaution  
und sonstige Kosten 

4.1 Mietpreis 

Der Mietpreis richtet sich nach der jeweils bei Vertragsab-
schluss gültigen Preisliste bzw. nach den Vereinbarungen 
im Mietvertrag.  

Die Mietlänge ergibt sich aus den vereinbarten Miettagen. 
Ebenso in welchem Umfang die gefahrenen Kilometer ent-
halten sind. 

Bei abgeschlossenen Mietverträgen ist die vereinbarte 
Mietdauer (Termine) für beide Parteien verbindlich, sie 
kann nur im gegenseitigen Einvernehmen verlängert oder 
verkürzt werden.  

Das Mietverhältnis verlängert sich nicht automatisch, 
wenn der Mieter das Fahrzeug nicht termingerecht zurück-
bringt und dem Vermieter übergibt. Im Falle einer verspä-
teten Rückgabe kann der Vermieter eine Entschädigung 

gemäß § 546 BGB in Höhe des vereinbarten Mietpreises 
vom Mieter verlangen. 

Bei Rückgabe des Mietfahrzeuges vor Ablauf der verein-
barten Mietzeit, ist der volle Mietpreis zu zahlen.  

Kraftstoffkosten, Maut-, Park-, Camping-, Stellplatz- sowie 
Fährgebühren sowie Bußgelder und sonstige Strafgebüh-
ren gehen zu Lasten des Mieters. 

Die Kosten des Versicherungsschutzes sowie für Wartung 
sind durch den Mietpreis abgegolten. 

4.2 Servicepauschale 

Die Servicepauschale wird bei jeder Anmietung einmalig 
erhoben und beträgt 120,- € (bei Wohnwagen 100,- €). In 
der Servicepauschale enthalten sind eine 11kg Gas Fül-
lung, WC Chemie, Trinkwasser-Befüllung, Verlängerungs-
kabel plus Adapter, die Außenreinigung bei Rückgabe des 
Fahrzeuges sowie eine ausführliche Einweisung bei der 
Übergabe. 

4.3 Kaution 

Spätestens zwei Tage vor der Übergabe muss eine Kau-
tion in Höhe von 1.000,- € per Überweisung hinterlegt wer-
den. Der Eingang der Kaution wird quittiert und bei unbe-
schädigter Rückgabe des Wohnmobils innerhalb von 10 
Tagen zurücküberwiesen. Auch nach der Rückgabe nicht 
sofort festgestellte versteckte Beschädigungen enthebt 
den Mieter aber nicht von der Haftung.  

Der Vermieter kann sämtliche Forderungen an den Mieter 
sofort mit der Kaution verrechnen. Hierzu gehört insbeson-
dere die Verrechnung von Ersatzansprüchen wegen Be-
schädigung des Mietfahrzeugs, die Verrechnung von Er-
satzansprüchen wegen Fehlen oder Beschädigungen von 
Gegenständen und die Kosten für nicht durchgeführte Rei-
nigungen. Infolge eines Schadensereignisses anfallende 
Reparaturkosten kann der Vermieter auf Basis eines Kos-
tenvoranschlages abrechnen. Bis zur abschließenden Klä-
rung der Höhe der Kosten und der Kostentragungslast hat 
der Vermieter das Recht die Kaution zurückzubehalten. 

4.4 sonstige Kosten 

Sofern der Mieter mehr als die im Mietvertrag vereinbarten 
Kilometer fährt, werden die Mehr-Km bei Fahrzeugrück-
gabe mit 0,38 €/km berechnet.  

Das Mietfahrzeug wird vollgetankt übergeben und ist voll-
getankt zurückzugeben. Gibt der Mieter das Reisemobil 
nicht vollgetankt zurück, so sind die Kosten für das Voll-
tanken durch den Vermieter vom Mieter zu tragen. Hierbei 
werden dem Mieter 2,20 € pro Liter in Rechnung gestellt.  

Hat der Mieter bei Rückgabe des Fahrzeugs die Toilette 
nicht geleert und/oder nicht gereinigt, wird eine Pauschale 
von je 100 € fällig.  

Ist das Fahrzeug bei Rückgabe innen nicht oder ungenü-
gend gereinigt, werden mind. 60 €, nach Aufwand berech-
net. 

Beschädigte bzw. fehlende Gegenstände werden dem 
Mieter berechnet, sofern dieser die Beschädigung oder 
den Verlust zu vertreten hat. 

Sofern der Mieter den Verlust von Fahrzeugpapieren oder 
eines Schlüssels zu vertreten hat, ist er verpflichtet, die 
Kosten der Ersatzbeschaffung zu tragen sowie den damit 
verbundenen Zeit- und sonstigen Aufwand des Vermieters 
zu entschädigen.  Der Zeitaufwand des Vermieters ist da-
bei in Höhe von 21 € je Stunde zu entschädigen, es bleibt 
dem Mieter vorbehalten, den Aufwand des Vermieters 
durch Eigenleistungen zu minimieren. 
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5. Zahlungsbedingungen 
Der Mieter ist verpflichtet dem Vermieter eine Anzahlung 
auf den vereinbarten Mietpreis zu zahlen. Die Anzahlung 
beträgt 200 € (bei Wohnwagen 100 €). Der Eingang der 
Anzahlung des Mieters beim Vermieter hat innerhalb von 
7 Bankarbeitstagen nach Unterzeichnung des Mietvertra-
ges durch Vermieter und Mieter zu erfolgen. 

Bei Überschreiten dieser Frist durch den Mieter ist der Ver-
mieter berechtigt, den Mietvertrag nach Ablauf einer ange-
messenen Nachfrist außerordentlich und fristlos zu kündi-
gen. Weiteres hierzu ist in 6.2 geregelt.  

Der im Mietvertrag aufgeführte Restbetrag ist bis spätes-
tens 14 Tage vor Mietbeginn auf das Konto des Vermieters 
zu überweisen.  

Die Kaution von 1.000 € ist rechtzeitig vor der Fahrzeug-
übergabe zu überweisen. 

Kommt der Mieter mit seinen Zahlungspflichten in Verzug, 
werden Verzugszinsen nach geltenden gesetzlichen Best-
immungen erhoben. 

 

6. Rücktritt, Kündigung sowie Stornierungsbe-
dingungen und Folgen der Nichtinanspruch-

nahme der Leistung 
6.1 Rücktritt und Stornierung 

Es wird darauf hingewiesen, dass ein allgemeines gesetz-
liches Rücktrittsrecht bei Mietverträgen nicht vorgesehen 
ist. Der Vermieter räumt dem Mieter allerdings ein vertrag-
liches Rücktrittsrecht im nachfolgend beschriebenen Um-
fang ein.  

Bei Stornierung des Mietvertrages durch den Mieter vor 
vereinbartem Mietbeginn sind folgende Anteile des Miet-
preises lt. Buchungsdaten an den Vermieter zu zahlen: 

- Stornierung bis zu 61 Tagen vor Mietbeginn 20% 

- Stornierung 60 bis zu 30 Tagen vor Mietbeginn 40% 

- Stornierung 29 bis zu 15 Tagen vor Mietbeginn 80% 

- Stornierung weniger als 15 Tage vor Mietbeginn 90% 

Maßgebend für den Stornierungszeitpunkt ist der Eingang 
der schriftlichen Erklärung beim Vermieter.  

Eine Nichtabnahme/-abholung gilt als Stornierung. Zur Ab-
sicherung des Stornorisikos wird der Abschluss einer Rei-
serücktrittskosten-Versicherung empfohlen.  

6.2 Kündigung 

Der Mietvertrag wird für einen festen Zeitraum geschlos-
sen und endet zum Zeitpunkt des vereinbarten Rückgabe-
termins, ohne dass es einer Kündigung des Mietvertrages 
bedarf (Befristung). 

Das Recht von Mieter und Vermieter den Mietvertrag or-
dentlich zu kündigen ist ausgeschlossen. 

Das Recht des Mieters und des Vermieters, den Mietver-
trag aus wichtigem Grund außerordentlich und fristlos zu 
kündigen, bleibt unberührt. Der Vermieter ist insbesondere 
berechtigt den Mietvertrag aus wichtigem Grund außeror-
dentlich fristlos zu kündigen, wenn: 

- der Mieter eine vereinbarte Zahlung oder Sicherheits-
leistung (Kaution) auch nach Verstreichen einer vom 
Vermieter gesetzten angemessenen Nachfrist nicht 
leistet; 

- der Mieter die erforderlichen Dokumente für sich und 
alle anderen im Mietvertrag angegebenen Fahrer bei 
Übernahme des Fahrzeugs auch nach Verstreichen ei-
ner vom Vermieter gesetzten angemessenen Nachfrist 
nicht vorlegen kann (§ 3 Ziff. 2); 

- Höhere Gewalt oder andere vom Vermieter nicht zu 
vertretende Umstände die Erfüllung des Vertrages un-
möglich machen; 

Die berechtigte außerordentliche Kündigung durch den 
Vermieter begründet keinen Anspruch des Kunden auf 
Schadensersatz. 

 

7. Übergabe und Rücknahme des Fahrzeugs 
Das Mietfahrzeug kann am ersten Miettag nach Abspra-
che zwischen 16.00 und 18.00 Uhr abgeholt werden. Im 
Mietvertrag ist der Termin der Rückgabe an den Vermieter 
vereinbart.  

Der Mieter verpflichtet sich gemeinsam mit dem Vermieter 
bei Fahrzeugübernahme das Mietfahrzeug auf seinen 
schadenfreien Zustand sowie auf die richtige Angabe des 
Tankstandes und sonstiger Füllstände, auf die Angabe zur 
Sauberkeit und auf das Vorhandensein von Zubehör und 
Umweltplakette hin zu überprüfen. Die durch den Mieter 
festgestellten Schäden, Fehlteile, Verschmutzungen und 
ungenügende Füllstände sind vor Fahrtantritt gegenüber 
dem Vermieter anzuzeigen und werden durch den Vermie-
ter auf dem Übergabeprotokoll vermerkt. 

Der Mieter verpflichtet sich, das Fahrzeug zum vertraglich 
vereinbarten Zeitpunkt von innen gereinigt und in protokol-
liertem Zustand (lt. Übergabeprotokoll) zurückzugeben.  

Die Außenreinigung erfolgt durch den Vermieter. 

Wird das Mietfahrzeug verschuldet oder unverschuldet 
vom Mieter nicht zum vereinbarten Zeitpunkt oder über-
haupt nicht abgeholt, ist der gesamte Mietpreis durch den 
Mieter fällig.  

Hat der Mieter die Gründe für die verspäte Rückgabe zu 
vertreten, so tritt der Mieter auch für alle Folgekosten wie 
z.B. Beschaffung eines Ersatzfahrzeuges oder Preisnach-
lässe für den Folgemieter, falls kein gleichwertiges Fahr-
zeug beschafft werden kann, ein. Dies gilt auch, wenn der 
Mieter den während der Mietzeit entstandenen Schaden 
nicht rechtzeitig meldet und sich daraus Probleme bei den 
Folgemietern ergeben. Die Beweislast, dass der Mieter 
den Vermieter nicht erreichen konnte, liegt beim Mieter. 

Sollte das vereinbarte Fahrzeug aus irgendeinem Grund 
(Unfall oder Fehler des Vormieters) nicht verfügbar sein, 
so ist der Vermieter berechtigt, ein Ersatzfahrzeug ggf. mit 
einem anderen Grundriss zu stellen.  

 

8. Versicherungsschutz 
Das Mietfahrzeug ist mit einer Vollkaskoversicherung inkl. 
Teilkaskoversicherung mit einer Selbstbeteiligung von je 
1.000,- € versichert und mit einem Euro-Schutzbrief aus-
gestattet.  

Der Mieter haftet im Rahmen der Kaskoversicherung je 
Schadenfall mit der o.g. gegenüber dem Vermieter. 

Zur Reduzierung der Selbstbeteiligung kann eine Kauti-
onsversicherung (Urlaus-Schutz-Paket ab 8,90 € / Tag) 
mit einer Selbstbehalt-Reduzierung auf 250 € abgeschlos-
sen werden. 

 



Allgemeine Geschäftsbedingungen vom Caravan Service Westmünsterland für die Vermietung 
von Reisemobilen und Wohnwagen (AGB); Stand 08/2019 Seite 4 von 5 

9. Verhalten bei Verkehrsunfall oder Schadenfall 
Bei Verkehrsunfällen (auch ohne Fremdbeteiligung), 
Brand, Wildschaden und sonstigen Schäden hat der Mie-
ter unverzüglich die örtliche Polizei hinzuzuziehen und für 
die Aufnahme des Unfall- bzw. Schadenhergangs zu sor-
gen, den Vermieter zu benachrichtigen sowie dem Vermie-
ter einen ausführlichen Unfallbericht mit beigefügter Un-
fallskizze zukommen zu lassen. 

Bei Unfällen mit Fremdbeteiligung sind die Kennzeichen 
der beteiligten Fahrzeuge und deren Haftpflichtversiche-
rungen und Namen und Anschriften der Fahrer und der 
Zeugen festzuhalten. 

Sonstige Beschädigungen oder besondere Vorkomm-
nisse, die im Zusammenhang mit dem Fahrzeug stehen, 
sind ebenfalls unverzüglich, spätestens bei der Rückgabe 
dem Vermieter mitzuteilen.  

Im Falle eines Verkehrsunfalles, sofern es sich nicht nur 
um einen Bagatellunfall handelt, durch den die Ge-
brauchstauglichkeit des Fahrzeugs nicht wesentlich einge-
schränkt ist, sind beide Parteien berechtigt, den Vertrag 
mit sofortiger Wirkung fristlos zu kündigen. Der Mieter 
bleibt auch in diesem Fall zur Zahlung der vereinbarten 
Miete bis zum Zeitpunkt der Kündigung verpflichtet. 

 

10. Obliegenheiten des Mieters 
Das Fahrzeug darf – ausgenommen in Notfällen – nur vom 
Mieter selbst bzw. dem/n im Mietvertrag angegebenen 
Fahrer(n) geführt werden. Der Mieter muss persönlich bei 
der Abholung des Mietfahrzeuges erscheinen. Der Mieter 
ist verpflichtet, die Namen und Anschriften aller Fahrer des 
Fahrzeuges dem Vermieter bekannt zu geben und von 
diesen eine Kopie des Führerscheins und Personalaus-
weis zu hinterlegen.  

Der Mieter verpflichtet sich vor Überlassung des Mietfahr-
zeuges an einen weiteren Fahrer zu prüfen, ob sich dieser 
im Zeitpunkt der Nutzung in einem fahrtüchtigen Zustand 
und im Besitz der erforderlichen und gültigen Fahrerlaub-
nis befindet und keinem Fahrverbot unterliegt. Des Weite-
ren hat der Mieter die Pflicht, den Fahrer über die Geltung 
und den Inhalt der Allgemeinen Mietbedingungen zu infor-
mieren.  

Der Mieter darf an dem Fahrzeug keine technischen Ver-
änderungen vornehmen. Der Mieter ist nicht dazu befugt, 
das Fahrzeug optisch zu verändern, dazu zählen insbe-
sondere Lackierungen, Aufkleber oder Klebefolien.  

Das Fahrzeug ist beim Verlassen mit den vorhandenen 
Vorrichtungen gegen Diebstahl zu sichern, insbesondere 
ist es zu verschließen und das Lenkradschloss einzuras-
ten. Die Papiere und Schlüssel für das Fahrzeug sind vom 
Vermieter beim Verlassen des Fahrzeuges mitzuführen 
und vor unbefugtem Zugriff zu schützen. 

Haustiere dürfen nur nach ausdrücklicher schriftlicher Zu-
stimmung des Vermieters in dafür zulässigen Sicherungs-
vorrichtungen / -einrichtungen mitgenommen werden. Für 
die Einhaltung der entsprechenden Tierschutz-, Beförde-
rungs-, Impf- und Transit-/Einreisebestimmungen ist der 
Mieter eigenverantwortlich. Haustiere können zu einer 
kostenpflichtigen Sonderreinigung laut Preisliste/Mietver-
trag führen, insbesondere wenn das Fahrzeug nach Tier 
riecht und / oder Tierhaare / -ausscheidungen vorzufinden 
sind. Reinigungskosten, die durch die Nichtbeachtung/Zu-
widerhandlung entstehen sowie ein dem Vermieter ent-
gangener Gewinn durch die zeitweise Nichtvermietbarkeit 
gehen zu Lasten des Mieters. 

Die Mitnahme von Kindern unter 12 Jahren ist nur zulässig 
mit amtlich genehmigten und nach Größe, Alter und Ge-
wicht gewählten Kindersitz (§21 StVO) auf dazu geeigne-
ten und zugelassenen Sitzplätzen. 

 

11. Haftung des Mieters 
Bei leichter Fahrlässigkeit haftet der Mieter während der 
vereinbarten Nutzungsdauer lediglich bis zum vertraglich 
vereinbarten Selbstbehalt, pro Schadensfall, soweit diese 
Bedingungen keine weitergehende Haftung anordnen. 
Kommt der Mieter mit der Rückgabe des Fahrzeuges in 
Verzug, haftet er ab Eintritt des Verzuges entsprechend 
den gesetzlichen Vorgaben uneingeschränkt für alle hie-
raus entstandenen Schäden.  

Die Haftungsbeschränkung auf den vertraglich vereinbar-
ten Selbstbehalt gilt nicht für vom Mieter vorsätzlich verur-
sachte Schäden. In diesem Fall haftet der Mieter in voller 
Schadenshöhe. Für den Fall, dass der Mieter den Scha-
densfall während der vereinbarten Nutzungsdauer grob 
fahrlässig herbeiführt, haftet der Mieter dem Vermieter ge-
genüber in einem der Schwere des Verschuldens entspre-
chenden Umfang bis zur Höhe des Gesamtschadens. Die 
Beweislast für das Nichtvorliegen grober Fahrlässigkeit 
trägt der Mieter. Die Haftungsbeschränkung entfällt nicht, 
wenn die Verletzung der Vertragspflicht weder Einfluss auf 
den Schadenseintritt oder auf die Feststellung des Scha-
dens sowie auf das Vorliegen der Voraussetzungen der 
Gewährung der Haftungsbeschränkung hat. Dies gilt nicht 
im Falle arglistigen Verhaltens.  

Der Mieter verpflichtet sich, den Vermieter für alle während 
der Nutzung des Mietfahrzeuges anfallenden Gebühren, 
Abgaben, Bußgelder und Strafen, die er zu vertreten hat, 
in vollem Umfang von der Haftung freizustellen. Einge-
hende Kostenbescheide, etc. werden zzgl. einer Bearbei-
tungsgebühr lt. Zusatzinformationen zum Mietvertrag an 
den Mieter weitergeleitet, es sei denn, der Mieter weist 
nach, dass dem Vermieter kein oder ein geringerer Auf-
wand und / oder Schaden entstanden ist.  

Die Abtretung von Ansprüchen aus dem Mietvertrag an 
Dritte ist ausgeschlossen, ebenso die Geltendmachung 
solcher Ansprüche in eigenem Namen. 

 

12. Leistungen und Haftung des Vermieters 
Der Vermieter ist verpflichtet, dem Mieter ein fahrbereites 
und in technisch einwandfreiem Zustand befindliches 
Wohnmobil zum vereinbarten Zeitpunkt zur Verfügung zu 
stellen. Optische Beeinträchtigungen, welche die Ge-
brauchsfähigkeit nicht beeinträchtigen (wie z.B. Lackschä-
den, kleine Dellen, Kratzer, Parkrempler oder Gebrauchs-
spuren an der Inneneinrichtung), stellen keine Mängel dar 
und sind vom Mieter zu akzeptieren. 

Die Verpflichtung zur Bereitstellung eines Wohnmobils 
entfällt, wenn dem Vermieter eine Erfüllung ohne sein Ver-
schulden unmöglich wird. Das ist z.B. der Fall, wenn das 
vermietete Fahrzeug vor Beginn der Mietzeit durch einen 
vom Vermieter nicht verschuldeten Verkehrsunfall oder in-
folge höherer Gewalt (Naturereignisse) so beschädigt 
wurde, dass es nicht mehr gebrauchstauglich ist, und eine 
Reparatur oder Ersatzbeschaffung vor Beginn der Mietzeit 
nicht mehr möglich war oder einen Aufwand erfordert 
hätte, der unter Berücksichtigung der Mietdauer und des 
vereinbarten Gesamtmietpreises und der Gebote von Treu 
und Glauben in einem groben Missverhältnis zum Leis-
tungsinteresse des Mieters steht. 
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Der Vermieter haftet für alle Schäden, soweit Deckung im 
Rahmen der für das Fahrzeug abgeschlossenen Versiche-
rungen besteht. Für durch Versicherungen nicht gedeckte 
Schäden beschränkt sich die Haftung des Vermieters bei 
Sach- und Vermögensschäden auf Vorsatz und grobe 
Fahrlässigkeit, es sei denn, der Vermieter hat vertragswe-
sentliche Pflichten verletzt. 

Die Haftungsbeschränkung gilt nicht bei der Verletzung 
von Leben, Körper und Gesundheit oder sonstige Fälle 
zwingender gesetzlicher Haftung. 

Der Vermieter haftet nicht für Gegenstände, die vom Mie-
ter in das Fahrzeug eingebracht wurden, wie bspw. Reise-
gepäck, Kameras oder Fahrräder. Bei Verkehrsunfällen ist 
der Vermieter verpflichtet, dem Mieter alle zur Durchset-
zung seiner eigenen Schadensersatz- oder Schmerzens-
geldansprüche gegenüber Unfallgegnern erforderlichen 
Daten in Textform mitzuteilen, dies gilt auch für entspre-
chende Ansprüche seiner Beifahrer und Mitreisenden. 

 

13. Datenschutz, Weitergabe von Daten, Nut-
zung von Daten sowie Fahrzeugortung 

Der Vermieter erhebt, verarbeitet und nutzt personenbe-
zogene Daten des Mieters und des Fahrers zum Zwecke 
der Erfüllung des Mietvertrages als verantwortliche Stelle 
im Sinne der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) in 
Verbindung mit dem Bundesdatenschutzgesetz. 

Der Vermieter kann diese Daten an Vertragspartner und 
an andere beauftragte Dritte (z. Bsp. Inkassounterneh-
men) übermitteln, soweit dies zur Erfüllung des Mietvertra-
ges erforderlich ist. 

Darüber hinaus kann eine Übermittlung personenbezoge-
ner Vertragsdaten an Dritte, insbesondere an zuständige 
Behörden erfolgen, sofern eine gesetzliche Verpflichtung 
besteht oder dies zur Wahrung berechtigter Interessen 
des Vermieters oder eines Dritten, insbesondere zur Ver-
folgung von Straftaten, erforderlich ist und kein Grund für 
die Annahme besteht, dass das schutzwürdige Interesse 
des Mieters oder Fahrers am Ausschluss der Übermittlung 
überwiegt. 

Sofern das Fahrzeug mit einem Ortungssystem ausgestat-
tet ist, ist der Vermieter berechtigt, die Positionsdaten des 
Fahrzeugs festzustellen und das Fahrzeug im Alarmfall 
(Diebstahl, Raub, Sabotage, Verstoß gegen Einreisebe-
schränkungen) zu orten und stillzulegen. Diese Daten 
nutzt der Vermieter ausschließlich zum Zwecke der Ortung 
und Stilllegung des Fahrzeugs im Alarmfall. 

Bei gegebenenfalls eingehenden Strafmandaten oder An-
zeigen wegen Verstoßes gegen Verkehrsvorschriften oder 
Ähnlichem, werden die Fahrerdaten unmittelbar an die 
ausstellende Behörde weitergeleitet. 

Die Daten werden ebenfalls bei sonstigen Rechnungstel-
lungen während der Mietzeit (z.B. Mautstationen) weiter-
gegeben. Ebenso für den Abschluss des Urlaub-Schutz-
Paketes. 

 
 
 
 
 

 
 

14. Rechtswahl, Gerichtsstand, Sonstiges 
Die Einhaltung der Straßenverkehrsgesetze beim Betrieb 
des Fahrzeugs und der Teilnahme am öffentlichen Stra-
ßenverkehr im In- und Ausland ist ausschließlich Sache 
des Mieters. 

Die Parteien vereinbaren die Geltung von deutschem 
Recht für ihre gegenseitigen rechtlichen Beziehungen aus 
diesem Mietvertrag.  

Für den Fall, dass der Mieter keinen allgemeinen Gerichts-
stand in Deutschland hat, vereinbaren die Parteien, die 
Zuständigkeit deutscher Gerichte für die Entscheidung 
über Rechtsstreitigkeiten die aufgrund dieses Mietvertra-
ges bzw. Mietverhältnisses entstehen könnten. Zuständig 
soll dabei das Gericht sein, bei dem der Vermieter seinen 
allgemeinen Gerichtsstand hat, sofern nicht das Amtsge-
richt ausschließlich zuständig ist, in dem sich das vermie-
tete Mietobjekt befindet. 

Wenn und soweit eine der Bestimmungen dieses Vertra-
ges gegen eine zwingende gesetzliche Vorschrift verstößt, 
tritt an ihre Stelle die entsprechende gesetzliche Rege-
lung. 


